
OXYURIS  COSTATA.

NOTE  X.

HRLMINTHEN  VON  IIERllX  EDWARD  JACOBSON
IN  JAVA  (SEMAUANG)  GESAMMELT  ')

BESCHRIEBEN VON

Dr.  O.  VON  LINSTOW,
in Güttingen.

(Mit  Tafel  1).

Oxyuris  costata,  n.  sp.

Aus  dem  Darm  der  Eidechse  A/abuia  multifasciata  Kuhl.

Es  sind  imr  Weibchen  vorhandeu,  die  7,5™™-  lang  uud

0,88"'™-  breit  siud.  Die  Cuticula  ist  iu  Abstauden  vou

0,037™™-  quergeringelt;  Kopfende  ohue  Lippeu  uiid  Pa-

pillen;  der  Oesophagus  uiinmt  '/j  der  Gesammtliinge  eiu

und  eudigt  mit  eiuem  kugelförmigeu  Bulbus;  der  Aufaugs-

theil  des  Darms  ist  viel  breiter  als  letzterer  ;  der  Excre-

tionsporus  liegt  an  der  Grenze  zwischen  dem  1.  und  2.

Drittel  des  Körpers,  geuau  theilt  er  die  Lange  im  Ver-

bïiltniss  von  11:27,  uud  ist  vou  einem  breiten  Kranze

von  radiiir  gestellten  Cuticular-Stabchen  umgebeu  ;  die  Vulva

liegt  etwas  vor  der  Körperraitte  uud  theilt  die  Lange  im

Verhültniss  von  17:21;  die  Vagina  verlüuft  nach  vorn;

der  Schwanz  ist  kurz,  seine  Lange  betragt  '/lo  tier  ganzen

Thierlange;  Jacobson  hat  bei  den  sechs  untersuch  ten  Exem-

plaren  die  Eiablage  beobachtet;  bei  den  mir  vorliegenden

Exemplaren  waren  keine  Eier  mehr  im  Uterus.  Das  Schwanz-

ende  ist  breit  und  tragt  am  Ende  eine  0,13™™-  lange,

kegelförmige  Verliingerung.

Oxyuren  sind  in  Eidechsen  haufig  gefnnden,  in  Iguana,

1) Die Typen bcCmden sich im Leidcner Museum.

Notes  from  the  Licyden  Museum,  ^'^ol.  XXIX!.
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82  OXYURIS  COSTATA.

Calotes,  Ascnlabotes,  UromastLv,  Stellio,  Heniidactyhis,  Tra-

chysaurus^  Gongylus,  Macroscincus^  Plestiodon^  Seps,  La-
certa',  in  vielen  Fallen  waren,  wie  hier,  nur  Weibchen
vorhanden;  unsere  Art  hat  am  meisten  Aehnlichkeit  mit

Oxyuris  acanthura  v.  Linst.  und  O.  megaloon  v.  Linst.,
beide  aus  Ceylon,  und  O.  hrevicaudata  Duj.  aus  Frankreich  ;

die  relative  Lange  des  Oesophagus,  die  Lage  der  Vulva,

besonders  aber  die  auffallende  Umgebung  des  Exeretions-

porus  unterscheiden  diese  Art  aber  von  den  übrigen.

Ochetocephalus,  n.  gen.

Kopfende  mit  2  lateral  gestellten  Lippen,  Cuticula  da-

hinter  ringförmig  verdickt,  dahinter  dorsal  und  lateral  eine

Langsrinne;  Schwanzende  abgerundet,  Mannchen  mit  2  kur-

zen,  gleichen  Spicula,  Vulva  des  Weibcheus  ganz  vorn  ;

Oesophagus  lang.

Ochetocephalns  javanicus,  n.  sp.

(Taf.  1,  Fig.  1—3).

Aus  der  Ameise  Camponotus  maculatus  Fabr.  var.  77iitis
Smith.  —  Leibeshühle.

Der  Körper  von  O.  javanicus  ist  aufgerollt;  unter  56
Ameisen  fanden  sich  5,  die  den  Nematoden  enthielten,
und  zwar  lebten  in  l  Ameise  bis  zu  15  Nematoden.  Die

Cuticula  ist  quergeringelt;  die  Langsrinnen  am  Kopfende

sind  0,14™ni-  lang.  Das  Mannchen  bat  eine  Lange  von
2,8'"™-  und  eine  Breite  von  0,11™™-;  der  Oesophagus

nimmt  ^s.g  ^^^  Gesammtlange  ein,  das  Schwanzende  '/lo'

welches  eingerollt  ist  und  jederseits  3  prae-  und  2  post-

anale  Papillen  tragt;  die  beiden  vordersten  derselben  sind

gestielt;  die  Spicula  sind  breit  und  schwach  gebogen,
0,078mm-  lang.  Das  Weibchen  ist  5,3™"-  lang,  und  0,23™™-

breit;  der  Oesophagus  misst  '/..,  der  Gesammtlange;
die  Vulva  liegt  ganz  vorn  und  theilt  den  Körper  im  Ver-

haltniss  von  1:23;  der  Schwanz  misst  '/n  der  ganzen

Notes  from  the  Leyden  IVIuseunn,  Vol.  XXIX.



OCIIETOCEPHALUS  JAVANICUS.  83

Thierlange;  er  ist  über  die  dorsale  Flache  gekrümmt

und  triigt  eine  kleiue  fiugerförmige  VerlaugeruDg;  ein  Cuti-

cularsaura  umgiebt  ihn,  der  ventral  hiuter  dem  Anus  be-

ginnt,  dorsal  ist  er  erheblieh  breiter  nnd  reicht  hier

0,31mm.  -^veit  uach  vorn  ;  die  Eier  sind  0,053mra.  Jang  und

0,035mm.  breit.

Tn  Ameisen  sind  ausser  Gordius  formicarum  nur  Larven
von  Nematode!!  gefunden,  die  Janet  und  de  Man  1893
und  1894  unter  dem  Namen  Rhabditis  Janeti  Lac.  Duth.

bescbrieben  haben  ;  sie  leben  in  den  Pharyngeal-Drüsen

von  Formica  rufa  und  Lasius  flavus.

Echinorhynchus  serpenticola^  n.  sp.

(Taf.  1,  Fig.  4  und  5).

Aus  der  Sehlange  Psammodynastes  pulverulentus  Fiscb.,
aufgerollt  ini  Bindegewebe.

Eine  grosse  Larvenform  die  noch  keinerlei  Geschlechts-

organen  erkennen  lasst.  Die  Lange  betriigt  im  Durchschnitt

24mm.^  die  Breite  l,2m™.j  jer  Körper  zeigt  ringförmigen

Einschnürungen,  wodurch  Pseudosegraente  erzeugt  werden,
die  etwa  0,24™™-  lang  sind.  Das  Rostellum  ist  kurz  und

kolbeuförmig;  die  Lange  betragt  1,38™™-  bei  einer  Breite

von  0,99™™-;  es  ist  bewafïnet  vorn  rait  4  Querringeu  von

grossen,  hinten  mit  5  von  kleinen  Haken,  in  jedem  Riuge
stehen  15  Haken,  so  dass  im  Ganzen  144  Haken  vorhanden

sind  und  die  Hakenformel  sein  würde  9  (4  -]-  5).  lö  =  144.

Die  vorderen,  grosseren  Haken  nehmen  von  vorn  nach  hinten

an  Grosse  zu,  die  hinteren,  kleineren  ab;  die  Lange  der

ersteren  betragt  vorn  0,12,  hinten  0,15™™,  die  der  letzteren

vorn  0,11,  hinten  0,10™™-;  die  vorderen  haben  einen  Wurzel-

ast,  die  den  hinteren  fehlt.  Hinter  dem  Rostellum  triigt

die  Cuticula  einen  schwarzen  Ring.

In  Schlangen  sind  vielfach  Larven  von  Echinorhynchen

gefunden,  in  Elaphis^  Bothrops,  Pantherophis,  Vipera,

Dipsas,  Zameniü,  Cerastes,  Noja,  Coluber,  ('oronella,  Cal/o-

peltis,  Tropidonotus,  VipsadomorpJius  und  Xenopeltis.

Notes  from  the  Lpytlen  Mnseiiin,  Vol.  XXIX.



84  ECIIINORHYNCIIUS  MABUIAE.

Echinorhynchus  mabuiae^  n.  sp.

(Taf.  1,  Fig.  6  und  7).

Aus  der  Eideclise  Mabuia  multifasciata  Kuhl,  iu  ge-

streckter  Lage  zwischen  den  Muskeln  der  Bauchseite.

Lange  32mm.,  Breite  l,90"ini.^  das  abgerundete  Schwanz-

ende  ist  etwas  verdiekt,  2,05"!™-  breit;  Pseudosegmeute

fehleu  ;  Rostellum  vorn  verdiekt,  0,83™™-  lang  und  0,75™™-

breit,  an  demselben  stehen  vorn  6  Querringe  grösserer,
hinten  11  Querringe  kleinerer  Haken  und  jeder  Ring

wird  von  8  Haken  gebildet,  so  dass  die  Hakenformel  lautet

17  (6-[-ll).  8  =  136.  Wie  bei  der  soeben  beschriebenen  Art
uehmen  auch  hier  von  vorn  nach  hinten  die  grosseren  Haken

an  Lange  zu,  die  kleineren  ab  ;  erstere,  welche  mit  einem  Wur-
zelast  verseheu  sind,  messen  vorn  0,097,  hinten  0,141™™-,

letztere,  denen  ein  Wurzelast  fehlt,  vorn  0,079,  hinten

0,053™™-;  das  Rostellum  ist  weuig  langer  als  breit;  Ge-

schlechtsorgane  sind  auch  hier  nicht  entwickelt.
Andere  Eidechsen-Gattuugen,  in  denen  Larven  von  Echino-

rhyuchen  gefunden  wurden,  sind  Varanus,  Lacerta,  Ples-

tiodo7i,  Platy  dactylus,  Seps,  Uromastiv  und  Gongylus.

Hymenolepis  Jacobsoni,  u.  sp.

(Taf.  1,  Fig.  8—11).

Aus  der  Spitzmause  Crocidura  murina  L.  —  Darm.

Liiuge  bis  34™™-,  Breite  vorn  0,18™™-,  hinten  1,22™™,

Gliedlange  vorn  0,026™™-,  hinten  0,22™™-;  die  Proglottiden
sind  also  überall  viel  breiter  als  lang;  die  Dicke  verhalt
sich  zur  Breite  in  der  Mitte  wie  41  :  71,  hinten  in  den

Eier  enthaltenden  Gliedern  wie  26:  135;  der  Körper  wird

also  hinten  erheblich  platter.  Die  Contouren  des  Körpers

sind  sageförmig;  die  Gliederung  beginnt  gleich  hinter  dem
Scolex.  Der  Scolex  ist  der  folgenden  Gliederkette  gegen-

über  wenig  verdiekt,  er  ist  0,27i'™-  breit  und  0,21™™-  lang;
die  runden  Saugnapfe  messen  0,081™™-;  am  Rostellum  stehen
10  Haken  von  0,021™™  Lange;  der  Wurzelast  ist  kurz,

der  Hakeuast  etwas  langer  als  der  Hebelast.

JVotes  from  the  Ley  den  IMuseuni,  Vol.  XXIX.



HYMENOLEPIS  JACOBSONI.  85

Die  Muskulatur  ist  sehr  schwach  entwickelt  ;  die  Riudeu-

scbicht  ist  sebr  breit,  das  Gewebe  ist  ein  maschiges  Pareu-

chym;  jederseits  verlauft  uur  ein  Liingsgefass,  nach  aussen
voii  ihm  ein  sebr  breiter  Liingsnerv;  Kalkkörpercben

feblen  ganz.
Die  Anlage  der  Gescblecbtsorgane  begiunt  bald  binter  dem

Scolex.  Die  Geschleebtsöffnuugen  steben  randstüudig  uud  ein-

seitig  an  der  Grenze  des  1.  und  2.  Drittels  des  Gliedrandes.
Der  Cirrusbeutel  nimrat  %  des  Qnerdurchmessers  der

Proglottide  ein  und  liegt  vor  der  Vagina;  in  jedem  Gliede

liegen  3  grosse,  kugelfürmige  Hoden,  vorn  einer  an  der
den  Gescblecbtsöffuuugen  gegenüberliegenden  Seite,  dabinter

zwei  symmetriscb  neben  einander.  Die  Vagina  fübrt  in  ein

sebr  langes  und  umfangreicbes  Receptaculum  seraiois,  das

fast  •''/,  des  Querdurcbmessers  des  Gliedes  einnimmt;  binten
in  der  Proglottide  und  ventral  findet  sich  der  kleine,  kugel-

förraige  Dotterstock,  recbts  und  links  von  ibm  liegt  der

Keiiustock  flügelförmig  ausgebreitet  ;  die  Sebalendrüse  ist

dorsal  vom  Dotterstock  gelagert,  sie  ist  kugelförmig  und

viel  kleiner  als  letzterer.  Die  Eier  sind  ovoïd,  0,039™"!-  lang,

und  0,031"'"!-  breit;  die  kugelrunde  Oucospbaere  misst

0,029nim..

Ichthyotaenia  pigmentata,  n.  sp.

(Taf.  1,  Fig.  13  und  13).

Aus  der  Scblange  Psammodynastes  pulverxdentus  Fiscb.  —
Darm .

Liinge  32™™.^  Breite  vorn  0,51mm-,  binten  1,78'nm.;  ein

sebr  lange  Strecke  ist  ungegliedert,  nur  der  letzte  2,5'"ni.

lange  Tbeil  zeigt  deutlicbe  Proglottidenbildung;  es  ist  nur
ein  noch  nicht  vüllig  entwickeltes  Exemplar  vorbanden.  Der

Scolex  ist  abgerundet  und  nicht  breiter  als  die  folgende

Strecke;  die  Lange  des  Scolex  betragt  0,57mra.j  Jie  kreis-

runden  Saugnapfe  messen  0,18™'"-;  ein  Rostellum  und  Haken

feblen.  Die  Glieder  am  Hinterende  sind  0,13™™-  lang;  ihre

Breite  betragt  1,1™™-,  die  Dicke  0,25™™-.  Die  Cuticula  ist

0,0052"'™-  dick  uad  triigt  an  ibrer  Aussenseite  einen

Notes  from  the  Ley<len  IMiiseuiii,  Vol.  XXIX.



86  ICHTHYOTAENIA  PIGMENTATA.

0,0065mm.  dickeu  Stabchenbesatz.  Die  Muskulatur  ist  stark
entwickelt  uud  mau  uuterscheidet  6  verschiedeue  Muskel-

arten,  1.  Ring-  und  2.  Langsmuskeln  in  dünnerer  Lage
unter  der  Cuticula  ;  an  Parenchymmuskelu  3.  aussere,  4.

innere  Langsmuskeln,  letztere  bestehen  aus  Muskelbündeln,

5.  Dorsoventral-  und  6.  Transversalmuskeln.  In  jedem  Quer-

sehnitt  erkaunt  man  etwa  20  Langsgefasse  ;  die  Haupt-

langsnervenstamme  verlaufen  '/^  des  Querdurchmessers  der
Proglottide  vom  Rande  entfernt;  massenhaft  finden  sich

dunkel  pigmentirte,  meistens  eiförniige,  durchscbnittlich

0,026mai.  lange  und  0,021mm.  breite  Kalkkörperchen.  Nur
in  den  letzten  Proglottiden  findet  man  eine  Anlage  der

Geschlechtsorgane,  besonders  deutlich  ist  jederseits  nach
innen  vom  Nerv  der  rundliche  Dotterstock;  trotz  der  ge-

ringen  Entwicklang  der  Geschlechtsorgane  ist  es  zweifellos

dass  die  Art  zu  Ichthyotaeriia  gehort;  den  Bau  von  Jch~

thyotaenia  longicoUis  Rud.  habe  ich  in  der  Jenaischen  Zeit-
schrift  für  Naturwissenschaft,  Bd.  XXV,  1891,  S.  565—576,

Taf.  XXV  geschildert.

Die  nicht  sehr  zahlreichen  in  Schlangen  gefundenen

ïaenien  geboren  fast  alle  zum  Genus  Ichthyotaenia.
Es  sind  :

Ichthyotaenia  racemosa  Rud.  aus  Bothrops  laiiceolalus,  Bo-

thropsjararacca,  Opliis  Merremii,  Ophiomorphus  miliaris,

Eunectes  murinus  und  Eunectes  scytale.

Ichthyotaenia  Calmettei  Barrois  aus  Bothrops  lanceolatus.
>  Nattereri  Paroua  aus  Coluber  spec.

»  Raillieti  Marotel  aus  Bothrops  lanceolatus,

»  Marenzelleri  Barrois  aus  Trigonocephalus  pisci-

vorus.

Ichthyotaenia  cryptohothrium  v.  Linst.  aus  Chrysopelea  ornata.
Oochoristica  rostellata  Zschokke  aus  Zamenis  viridiflavus.

Einem  nicht  bestimmten  Genus  gehören  an  :

Taenia  lactea  Leidy  aus  Tropidonotus  sipedon.

»  colubri  Rud.  aus  Ophiomorphus  poecilogyrus  und

»  trimeresuri  Parona  aus  Trimeresurus  formosus.

Notes  from  tlie  Leyden  Museum,  "Vol.  XXIX.
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ERKLARÜNG  DER  ABBILDUNGEN.

Fig. 1 — 3. Ochetocephalus javanicus. 1. Kopfende, 2. miinnliches, 3. weiblicbes
Schwanzende.

yig.  4  uud  5.  Eckmorhynchus  serpenücola.  4.  grosse,  5.  kleine  Hakenforra.
„  6  „  7.  Echinorhynchus  mahuiae.  6.  grosse,  7.  kleine  Hakenform.
„  8  —  11.  Ilymenolepis  Jacobsoni.  8.  Kopfende  mit  Scolex,  9.  Rostellum-

Haken, 10 und 11. Querschnitte von reifen Gliedern (10. an der Grenze
des  1.  und  2.,  11.  an  der  des  2.  und  3.  Driltels).  g.  Gefiiss,  n.  Nerv,
c.  Cirrusbeutel,  h.  Hoden,  r.  Receptaculum  seminis,  k.  Keimstock,
d. Dotterstock, s. Schalendrüse.

rig.  13  und 13.  Ichthyotaenia  pigmentata.  12.  Kopfende mit  Scolex,  13.  Quer-
schnitt  eines  Gliedes  mit  bcginnender  Entwicklung  der  Geschlechts-
organen;  c.  Cuticula  mit  Borstenbesatz,  g.  Gefiisse,  n.  Nerv,  m.  Ring-
und  Liingsmuskeln  unter  der  Cuticula,  l  I.  breite  Liingsmuskeln  im
Parenchym,  /  II.  Biindel  von  feinen  Liingsmuskeln  in  demselben,  ds.
Dorsoventralmuskeln,  t.  Transversalmuskeln,  d.  Dotterstock,  k.  Kalk-
körperchen.

Göttingen,  April  1907.
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Plate  -1

o. \on Linslovv ad nat.  del.
I — 3. Ochetocephalus javanicus v. Linst.
6  7.  Echinorhynchus  mabuiae  v.  Linst

liiina  P.  W,  M.  Trap  impr.
4, 5. Echinorhynchus serpenticola v. Linst.
8_ii.  Hymenolepis  Jacobsoni  T/.  I.inst.

12, 13. Ichthyotaenia pigmentata v. I.inst.
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